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1 Vorbemerkungen  

1.1  Inhalt und Abgrenzung 

Inhalt dieser Anleitung zu BALVI mobil XT ist die mobile Dokumentation der Überwachung 

von Futter mittelbetrieben mit Hilfe der Software BALVI mobil XT und dem zugehörigen D a-

tenaustausch mit BALVI iP. Die vorliegende Fassung beschränkt sich hierbei auf die Doku-

mentation von Probenahmen und Kontrollen.  

Darüber hinaus gibt es noch eine Reihe administrativer Aufgaben, um die Voraussetzungen 

für einen reibungslosen Betrieb zu schaffen. Das betrifft insbesondere die Fragen des Date n-

transfers zwischen BALVI mobil XT und BALVI iP. Dies ist allerdings die Aufgabe der techni-

schen und fachlichen Administration, welche dafür auch gesonderte Unterlagen erhält bzw. 

speziell instruiert wird. Diese Prozesse sind nicht Inhalt der Anwenderschulung und deshalb 

auch nicht Teil dieser Unterlage.  

1.2  Hinweise zur Arbeitsweise: Online oder Offline  

Für die Arbeit mit BALVI mobil XT im Außendienst ist eine Online -Verbindung NICHT zwin-

gend erforderlich. Die Daten der Betriebe können auch schon im Amt nach BALVI mobil XT 

überspielt werden, wenn sich das Mobilgerät noch im Netz des Amtes befindet. Im Auße n-

dienst werden dann zu den Betrieben die Daten der durchgeführten Kontrollen und Probe n-

ahmen auf dem Mobilgerät offline erfasst. Das Überspielen dieser Kontroll - und Probendaten 

nach BALVI iP ist nach der Rückkehr ins Amt möglich. 

Besteht jedoch eine Online -Verbindung schon während der Arbeit im Außendienst ( LTE, 

HSDPA, UMTS, GPRS, EDGE) mit Zugriffsmöglichkeit auf die BALVI iP -Datenbank, so können 

auch von dort Betriebsdaten aus d er BALVI iP-Datenbank abgerufen werden und die erfas s-

ten Kontroll - und Probendaten können bereits von unterwegs aus verschickt werden.  Außer-

dem sind einige Zusatzfunktionen nutzbar, wie z.B. der Kartendienst oder das Versenden 

von Dokumenten per E-Mail. 
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2 BALVI mobil XT Bedienoberfläche  

Das Hauptprogrammfenster von BALVI mobil XT besteht aus 

a) einer Symbolleiste mit Schriftzug und Funktionsschaltflächen im oberen Bereich,  

b) einem Navigationsbereich auf der linken Seite,  

c) einem Datenbereich auf der rechten Seite . 

 

Abbildung 1: Programmfenster BALVI mobil XT (hier: Brandenburg)  

2.1  Symbolleiste  

Die Funktionsschaltflächen der Symbolleiste haben folgende Bedeutung:  

 

 
Synchronisation der Daten zwischen BALVI mobil XT und BALVI iP1 

 
Einstellungen ð konfiguriert das Programm für die Benutzung  

 

Betriebsdaten ändern ð Es können bestimmte Daten der ausgewählten Betriebs-

stätte geändert werden 2 

 

Fachbereichsauswahl ð es kann zwischen verschiedenen Fachbereichen ge-

wechselt werden 3 

 
Aufruf der Hilfedatei  

                                                 
1 Nur möglich im Hauptprogrammfenster (andernfalls ausgegraut)  
2 Nur möglich, wenn bereits ein konkreter Betrieb ausgewählt wurde (andernfalls ausg e-
graut)  
3 Nur möglich, wenn dem/der Nutzer/ -in die entsprechenden Rechte erteilt wurden und nur 
möglich im Hauptprogrammfenster (andernfalls ausgegraut)  
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Der Aufruf der Schaltflächen erfolgt mittels Maus -/Stift -Klick oder über die Tastatur (TAB 

bzw. Pfeiltasten, Auswahl: ENTER).  

In allen Formularen (z.B. Probenprotokoll, Vorschau Kontrollbericht, Checkliste Risikobeu r-

teilung) stehen in der Sym bolleiste weitere Schaltflächen zur Optimierung der Anzeige bzw. 

zur Verbesserung der Ergonomie bei der Datenerfassung zu Verfügung: 

 
Schrittweise Vergrößerung der Darstellung des Formulars 

 
Schrittweise Verkleinerung der Darstellung des Formulars  

 
Darstellung des Formulars in Originalgröße 

 
Darstellung des Formulars in Seitenbreite  

 
Ganzseitige Darstellung des Formulars 
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2.2  Navigationsbereich  

Der Navigationsbereich besteht aus den Navigationsobjekten (oben) und einer Lizenzinfo r-

mation (unten). D ie Navigationsobjekte sind baumartig strukturiert. Die Navigation im Nav i-

gationsbereich erfolgt mittels Maus -/Stift -Klick oder über die Tastatur (TAB bzw. Pfeilta s-

ten, Auswahl: ENTER). Wird ein Navigationsobjekt ausgewählt, werden die zugehörigen D e-

tailobj ekte angezeigt. Über das Navigationsobjekt ăBetriebsbesuchò können die Tätigkeiten 

(Probenahmen, Kontrollen , Risikobeurteilungen ) zu den Betrieben dokumentiert  werden. 

Die Navigationsobjekt e ăVorhandene Probenahmenò, ăvorhandene Kontrollenò und ăvor-

handene Risikobeurteilungenò zeigen die über den Betriebsbesuch erfassten Daten an und 

biete n die Möglichkeit, die se vor dem Transfer nach BALVI iP noch zu korrigieren, zu ergän-

zen oder auch wieder zu löschen. 

2.3  Datenbereich  

Im Datenbereich werden Daten in Listenansichten und Detailansichten angezeigt bzw. über 

Formulare erfasst. Dies wird in den Kapiteln 5 -7 ausführlicher beschrieben. Der Datenbe-

reich wird bei Aufruf von Navigationsobjekten automatisch auf die gesamte Monitorbreite 

vergrößert.  

Für den Umgang mit den im Datenbereich angezeigten Listen gelten folgende Regeln:  

Die Reihenfolge der Tabellenspalten ist variabel. Eine Spalte lässt sich mit gedrückter linker 

Maustaste im jeweiligen Spaltenkopf an eine andere Stelle verschieben 1:  

 
Abbildung 2: Spalten verschieben  

Die Breite der Spalten lässt sich ebenfalls ändern 2. Dies geschieht mit gedrückter linker 

Maustaste am Rand des jeweiligen Spaltenkopfes: 

 
Abbildung 3: Spaltenbreite verändern  

Das Sortieren der angezeigten Datensätze ist ebenfalls möglich 3, dies geschieht durch einen 

einfachen Klick (linke Maustaste) in den Spaltenkopf der Spalte, welche als Sortierkriterium 

dienen soll. In diesem Fall wird nach dieser Spalte aufsteigend sortiert.  

                                                 
1 Die so eingestellte Reihenfolge der Spalten wird automatisch gespeichert, wenn nach der 
Einstellung in der Lis te ein Datensatz aktiviert (angeklickt) und anschließend das Hauptm e-
nü aufgerufen wird.  
2 Die eingestellte Spaltenbreite wird nicht dauerhaft gespeichert.  
3 Die so eingestellte Sortierung der Spalten wird automatisch gespeichert, wenn nach der 
Einstellung in der Liste ein Datensatz aktiviert (angeklickt) und anschließend das Hauptm e-
nü aufgerufen wird.  
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Abbildung 4: Sortieren der Daten  

Ein weiterer Klick in denselben Spaltenkopf erzeugt eine umgekehrte (absteigende) Sorti e-

rung.  
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3 Konfiguration  

Mit Hilfe der Schaltfläche ăEinstellungenò wird das Programm konfiguriert. Dazu öffn et sich 

ein entsprechender Dialog.  

3.1  Personalangaben 

Im Register ăPersonalangabenò werden die Daten des/der  Benutzer/ -in eingetragen.  

 

Abbildung 5: Konfiguration  Personalangaben 

Die hier eingetragenen Personaldaten werden vom Programm bei der Erfassung neuer Tätig-

keiten in den Formularen von BALVI mobil XT verwendet.  Alternativ zur manuellen Erfa s-

sung der Personaldaten ermöglicht d ie Schaltfläche ăBenutzerangaben abrufenò den Import 

der Benutzer- und Behördendaten aus BALVI iP. (Voraussetzung dafür ist, dass die Synchro-

nisation entsprechend konfiguriert wurde, s iehe Kap. 0) 
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3.2  Behördenangaben  

Im Register ăBehördenangabenò sind die Daten der Behörde einzutragen.  

 

Abbildung 6: Konfiguration Behördendaten  

Die hier eingetragenen Behördendaten werden vom Programm bei der Erfassung neuer Tä-

tigkeiten in den Fo rmularen von BALVI mobil XT verwendet. Optional kann ein Wappen mit 

hinterlegt werden, welches dann in den Berichten mit ausgegeben wird. Alternativ zur m a-

nuellen Erfassung der Behördendaten ermöglicht die Schaltfläche ăBehördenangaben abru-

fenò den Import der Benutzer- und Behördendaten aus BALVI iP. Das Feld ăStadt-

/Kreiskennungò wird dabei nicht mit abgeglichen, es muss hier  -sofern es benötigt wird - 

manuell gefüllt werden. (Der Inhalt dieses Feldes wird in einigen Bundesländern autom a-

tisch in die Proben -IDôs ¿bernommen.) Dies gilt auch f¿r das Feld ăzustªndiges Verwaltungs-

gerichtò. (Es wird f¿r bestimmte Textelemente in den Kontrollberichten einiger Bundeslªn-

der verwendet.)  
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3.3  Synchronisation  

Im Register ăSynchronisationò wird die Datenkommunikation mit BA LVI iP konfiguriert.  

 

Abbildung 7: Konfiguration Synchronisation  

Bei Nutzung des BALVI mobil Servers muss hier die Serveradresse und ein Verbindungs-

Timeout angegeben werden. Wird für die Verbindung ein Proxy -Server genutzt, mü ssen des-

sen Adress- und ggf. Zugangsdaten hier ebenfalls mit eingetragen werden. Bei Verwendung 

eines Sicherheitszertifikats kann dieses (nach der Installation auf dem Mobilgerät) hier au s-

gewählt werden. Im Bereich ăAnmeldungò wird die Authentifizierung de s Programms bei der 

BALVI iP-Datenbank konfiguriert. Dies sollten normalerweise die BALVI iP -Zugangsdaten des 

Benutzers bzw. der Benutzerin von BALVI mobil XT sein. Sie werden für die Synchronisation 

der Daten benötigt. Findet statt des BALVI mobil Servers  eine Synchronisation per Dateiaus-

tausch statt, müssen im Bereich ăEinstellungen für Datei -Synchronisationò die Pfade zu den 

Austauschverzeichnissen eingestellt werden. Zuletzt kann hier auch die lokale Datenbank in 

den Auslieferungszustand zurückversetzt werden. (Hinweis: Danach muss in jedem Fall ein 

neuer Vollabgleich durchgeführt werden!)  
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3.4  Bedienung 

Im Register ăBedienungò kann Einfluss auf die Darstellung genommen und es können allge-

meine Programmfunktionen konfiguriert  werden.  

 

Abbildung 8: Konfiguration Bedienung  

Zum einen kann hier die Größe der Bedienelemente mit Hilfe eines Schiebereglers verstellt 

werden. Damit kann das Programm an verschiedene Bildschirmgrößen und ðauflösungen 

sowie individuelle Darstellungs wünsche angepasst werden. Desweiteren kann die Größe der 

zu erzeugenden Ausdrucke (ausgehend vom Format A4) verkleinert und die zu verwendende 

Sprachversion sowie Rechtschreibhilfe eingestellt werden 1. Hier k önnen auch Standard-

Verzeichnisse für die Anbind ung von Bilddateien sowie zum Speichern der erzeugten Berich-

te als PDF-Dateien eingestellt werden. Wird die Checkbox ăSpeichern als Standardò akti-

viert, erfolgt beim Erzeugen von Berichten eine entsprechende Vorbelegung (statt Vorbel e-

gung ăDruckenò). Des Weiteren wird hier m it Hilfe einer Checkbox entschieden, ob eine 

kartographische Darstellung der Betriebe unterstützt werden soll  (Dazu benötigt das Mobil-

gerät einen Internetzugang, weil bestimmte Internetdienste dafür verwendet werden) 2.  

  

                                                 
1 Die Nutzung der hier angebotenen Rechtschreibhilfe setzt voraus, dass das entsprechende 
.NET-Language-Pack unter Windows® installiert wurde.  
2 Siehe Abbildung 19: Kartographische Darstellung von Betrieben 
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3.5  Kontrolle  

Das Register ăKontrolleò bietet die Mºglichkeit, das Verhalten des Programms im Bereich 

der Kontrollen anwenderspezifisch zu konfigurieren.  

 

Abbildung 9: Konfiguration Kontrolle  

Es bestehen folgende Optionen: 

Abschnitt ăBedienung d er Kontrollen ò 

¶ Betriebsstätte (allgemein) als Kontrollbereich verbergen  

Bei aktivierter Checkbox wird d er Standard-Kontrollbereich ăBetriebsstªtte (allge-

mein)ò (zum Zuordnen aller Kontrollpunkte/VerstºÇe, welche keinem speziellen 

Kontrollbereich zugeordnet  werden sollen) in der Kontrolle nicht mit angeboten.  

¶ Kontrollbeginn vorbelegen  

Bei aktivierter Checkbox wird d er Startzeitpunkt der Kontrolle wird mit der Syste m-

zeit beim Anlegen des Kontrolldatensatzes vorbelegt.  

¶ Kontrollende vorbelegen  

Bei aktivierter C heckbox wird d er Endzeitpunkt der Kontrolle ðzunächst- mit der 

Systemzeit beim Anlegen des Kontroll datensatzes vorbelegt. Bei Abschluss der Kont-

rollerfassung wird die  Kontrollendzeit  mit der aktuellen Systemzeit überschrieben 

(sofern sie nicht manuell geän dert wurde).  
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¶ Checklisten automatisch vorbelegen  

Bei aktivierter Checkbox werden die in den Kontrollen zu Verfügung stehenden 

Checklisten vorausgefüllt.  

¶ Kontrollpunkte als Verstoß vorbelegen  

Bei aktivierter Checkbox wird bei Auswahl eines Kontrollpunktes al s ăkontrolliertò 

dieser auch gleich als ăVerstoÇò gekennzeichnet. 

¶ Prefix bei Vorbelegung von Verstößen 

Es existiert eine Funktion zum Vorbelegen der Verstöße aus der letzten Kontrolle 

(sinnvoll bei Nachkontrollen). Dabei wird vor den Verstoßtext ein Präfix generiert, 

mit dem Wortlaut: ăfestgestellt am <Datum der Vorkontrolle>ò. Wird die Checkbox 

deaktiviert, entfällt dieser Präfix.  

¶ Verstöße in den Maßnahmen einzeln zuordnen 

Bei aktivierter Checkbox müssen bei Auswahl einer Maßnahme in der Kontrolle die 

Verstöße der Maßnahme einzeln zugeordnet werden. Wird die Checkbox deaktiviert, 

werden einer neu erfassten Maßnahme automatisch alle Verstöße zugeordnet (es 

können natürlich ggf. einzelne Verstöße aus der Zuordnung wieder entfernt we r-

den).  

¶ Gesendete Kontrolle aus der Ansicht entfernen naché 

Hier kann eingestellt werden, wie lange Kontrollen , welche bereits nach BALVI iP 

übertragen wurden  noch in der Liste der gesendeten Kontrollen angezeigt werden 

sollen. Wird hier nichts eingestellt, verbleiben sie dort unbegrenzt.  

¶ Warnung vor erneuter Bearbeitung von Kontrollen  

In den Kontrollberichten einiger Bundesländer besteht die Möglichkeit, Unterschri f-

ten (auf Touchpad -Displays) elektronisch festzuhalten. Sollten diese Kontrolldate n-

sªtze in der Tabelle ăKontrollen bearbeitenò zur Bearbeitung wieder aufgerufen 

werden, entfernt das Programm automatisch die geleisteten Unterschriften aus dem 

Kontrollbericht. Damit dies nicht versehentlich geschieht, wird vom Programm beim 

Öffnen eine Warnung ausgegeben. Wird die Checkbox hier deaktiviert, erfolgt keine 

Warnung. 

¶ Anzahl Ausdrucke (Voreinstellung) 

Hier kann eingestellt werden, wie viele Ausdrucke des Kontrollberichts erzeugt 

werden sollen, wenn dieser gedruckt wird. Diese Zahl wird in der Druckvorlaufma s-

ke dann vorbelegt, ist dort aber jeweils noch änderbar.  

¶ DetailKontrollpunkte -Katalog sortieren nach: 

Hier kann eingestellt werden, ob bei der Auswahl eines Detail -Kontrollpunktes des 

zugehörige Katalog nach Name oder nach Code sortiert angeboten wird.  

Abschnitt ăSendevorlageò 

¶ Eigene Vorlage verwenden 

Bei aktivierter Checkbox kann beim Email-Versand von Dokumenten, die im Rahmen 

der Kontrollerfassung entstanden sind, eine eigene Textvorlage mit eigenem Betreff 

verwendet werden. Die entsprechenden Felder unterhalb werden dann freigeschal-

tet.  
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¶ Kopie an mich 

Bei aktivierter Checkbox wird die eigene Emailadresse (lt. Personalangaben) als z u-

sätzlicher Empfänger der erzeugten Emails mit vorbelegt.  

¶ Standard-Vorlage 

Mit Hilfe dieser Schaltfläche wird das Textfeld (oberhalb) mit de m Standardtext g e-

füllt.  

¶ Absender hinzufügen 

Mit Hilfe dieser Schaltfläche kann dem Textfeld (oberhalb)  die Variable ăSenderò 

hinzugefügt werden.   

¶ Attachments hinzufügen  

Mit Hilfe dieser Schaltflªche kann dem Textfeld (oberhalb) die Variable ăAttach-

mentsò (Anhang) hinzugefügt werden.  

 

3.6  Probenahme  

Das Register ăProbenahmeò bietet die Mºglichkeit, das Verhalten des Programms im Bereich 

der Probenahmen anwenderspezifisch zu konfigurieren.  

  

Abbildung 10: Konfiguration Probenahme  

Es bestehen folgende Optionen:  

Abschnitt ăBedienung der Probenahmenò 

¶ Zuletzt vergebene Probenummer:  

Soll die laufende Nummer (ein Segment innerhalb der Probennummer) fortlaufend 

vom Programm generiert werden , so kann hier eingestellt werden, wo dieser Zähler  

im Moment steht. Die nächste vergebene Probennummer wird dann an dieser Stelle 

fortsetzen.  
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¶ Gesendete Probenahmen aus der Ansicht entfernen naché 

Hier kann eingestellt werden, wie lange Probenahmen, welche bereits nach BALVI iP 

übertragen wurden noch in de r Liste der gesendeten Proben angezeigt werden sol-

len. Wird hier nichts eingestellt, verbleiben sie dort unbegrenzt.  

¶ Warnung vor erneuter Bearbeitung von Probenahmen 

In den Probenahmeprotokollen einiger Bundesländer besteht die Möglichkeit, Unte r-

schriften (auf Touchpad-Displays) elektronisch festzuhalten. Sollten diese Probend a-

tensªtze in der Tabelle ăProben bearbeitenò zur Bearbeitung wieder aufgerufen 

werden, entfernt das Programm automatisch die geleisteten Unterschriften aus dem 

Probenahmeprotokoll. Damit dies nicht versehentlich geschieht, wird vom Pr o-

gramm beim Öffnen eine Warnung ausgegeben. Wird die Checkbox hier deaktiviert, 

erfolgt keine Warnung.  

¶ Anzahl Ausdrucke (Voreinstellung) 

Hier kann eingestellt werden, wie viele Ausdrucke des Probenahmeproto kolls er-

zeugt werden sollen, wenn dieses gedruckt wird. Diese Zahl wird in der Druckvo r-

laufmaske dann vorbelegt, ist dort aber jeweils noch änderbar.  

Abschnitt ăSendevorlageò 

(Siehe oben zu Konfiguration ăKontrollenò) 

3.7  Risikobeurteilung  

Das Register ăRisikobeurteilungò bietet die Mºglichkeit, das Verhalten des Programms im 

Bereich der Risikobeurteilungen anwenderspezifisch zu konfigurieren.  

 

Abbildung 11: Konfiguration Risikobeurteilung  
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Es bestehen folgende Optionen: 

¶ Gesendete Risikobeurteilungen aus der Ansicht entfernen naché 

Hier kann eingestellt werden, wie lange Risikobeurteilungen, welche bereits nach 

BALVI iP übertragen wurden noch in der Liste der gesendeten Risikobeurteilungen 

angezeigt werden sollen. Wird hier nichts e ingestellt, verbleiben sie dort unb e-

grenzt.  

¶ Anzahl Ausdrucke (Voreinstellung) 

Hier kann die Zahl der Druckexemplare für den Ausdruck von Dokumenten voreing e-

stellt werden.  

Abschnitt ăSendevorlageò 

(Siehe oben zu Konfiguration ăKontrollenò) 

3.8  Informationen  

Das Register ăInformationenò bietet eine Reihe von technischen Informationen zum Pr o-

gramm und zur Programmumgebung. 

 

Abbildung 12: Konfiguration Informationen  

Hier wird die Versionsnummer von BALVI mobil XT, eine Lizenzinformation , eine Kennzahl 

für die Grafik -Performance des Systems angezeigt und Verknüpfungen zu den programmre-

levanten Verzeichnissen und Dateien angeboten. Des Weiteren wird hier  angezeigt, ob die 

lokale Datenbank verschlüsselt ist. Außerdem finden sich hier Listen  der installierten Pr o-

grammerweiterungen und ðkomponenten, Protokolle und Berichte.  
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3.9  Supportfunktionen  

Das Register ăSupportfunktionenò bietet die Mºglichkeit, mit dem Support der Fa. BALVI 

Kontakt aufzunehmen.  

  

Abbildung 13: Supportfunktionen  
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4 Synchronisation  

Bevor die Erfassung der Daten beginnen kann, muss eine Synchronisation der Daten mit 

BALVI iP vorgenommen werden. Dazu wird die Schaltfläche ăSynchronisationò in der Symbol-

leiste betätigt.  Es öffnet sich ein Dialog, in welchem das Passwort zur Benutzerkennung, 

welche unter ăKonfiguration > Synchronisationò eingetragen wurde 1, eingegeben werden 

muss. 

 

 

Abbildung 14: Authentifizierung zur Synchronisation  

Es muss sich bei Benutzerkennung und Passwort um einen gültigen Zugang zu BALVI iP han-

deln. Der Benutzer/die Benutzerin wird dann in den übertragenen Tätigkeiten als Überw a-

cher/Überwacherin eingetragen.  

Bei der Synchronisation werden alle in BALVI mobil XT abgeschlossenen Probenahmen, Kon-

trollen  und Risikobeurteilungen, ggf. geänderten Betriebsdaten sowie neu erstellte Tex t-

bausteine nach BALVI iP exportiert und zugleich die aktuellen Betriebsdaten, Kataloge, Pro-

benpläne, Textbausteine  und ggf. bestimmte Systemeinstellungen aus BALVI iP importiert 

(siehe Kap.8).  

                                                 
1 Siehe Kap. 0 
































































































































